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Mitsubishi Outlander 2.0 4x4       24’900.–
2.09, 40’100 km, grau, Turbodiesel, Tempomat

Fiat Sedici 1.6 Emotion 4x4 12’900.–
8.06, 70’500 km, silber, Klima

Mitsubishi Colt 1.3 Silver 25 5’600.–
4.02, 86’200 km, silber, Wi-Rad, Klima

Subaru Impreza 2.0R 4x4 15’900.–
12.07, 70’200 km, silber, Navigation, Wi-Rad

Daihatsu Sirion 1.3S 4x4 11’800.–
11.06, 64’300 km, schwarz, Wi-Rad, Klima

GARAGE KÜHNIS AG
Staatsstrasse 57 • 9472 Grabs

Tel. 081 771 26 16

www.garage-kuehnis.ch
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Integratives Theater
im Lukashaus
Grabs. – Elf Oberstufenschülerin-
nen und eine 5. Klasse von Grabs
üben derzeit zusammen mit Be-
wohnerinnen und Bewohnern des
Lukashauses Grabs das traditionel-
le Weihnachtsspiel ein – dies im
Rahmen des Freifachs «integratives
Theater» sowie des Musikunter-
richts. Es ist eine bereichernde Er-
fahrung für alle Beteiligten, wie die
Reportage während eines Proben-
besuchs aufzeigte. (she)

SEITEN 8 UND 9

Die RhB erneuert
ihre Fahrzeugflotte
Chur. – Die Rhätische Bahn (RhB)
will 440 Millionen Franken in neue
Triebzugkompositionen und Steu-
erwagen investieren. Wie RhB-Ver-
waltungsratspräsident und CVP-
Ständerat Stefan Engler gestern
sagte, muss die Bündner Bahn bis
ins Jahr 2025 etwa 25 Prozent
der Flotte entweder ersetzen, oder
Fahrzeuge müssen revidiert wer-
den. (so)
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LOKAL

Die Kindergärtler von
Unterwasser haben
jetzt endlich warme
Füsse. SEITE 7

LOKAL

Die umstrittenen Eber-
Spermien sollen über
Oberriet importiert 
worden sein. SEITE 11

SPORT

Jugi Gams ist erstmals
an den Schweizer
Meisterschaften Team
Aerobic dabei. SEITE 31

Baumpflege und Brennholz 
Tel. 081 771 37 65 

 www.grabus.ch 

ANZEIGE

KOMMENTAR

SVP-VERSPRECHEN
SIND NICHT EINLÖSBAR
Von Anna Wanner

Die Schweiz hat als eines der
 wenigen europäischen Länder  den
Zweiten Weltkrieg glimpflich über-
standen. Die Infrastruktur funktio-
nierte, die Wirtschaft florierte, 
der Arbeitsmarkt dürstete nach
 Arbeitskräften. Trotz Kontingenten
wanderten in den Sechzigerjahren
jährlich 140 000 Ausländer in die
Schweiz ein. Erst als die Wirtschaft
nach 1974 abflaute, gingen die
Zahlen zurück. Heute hat sich die
Einwanderung im Vergleich zu den
Sechzigern halbiert. Trotzdem will
die SVP die «Masseneinwande-
rung» stoppen, indem sie wieder
Kontingente einführen will.

Ändern wird sich an der Zuwan-
derung nichts – mit oder ohne
Kontingente. Politisch ist sie nicht
zu steuern. Solange die Wirtschaft
wächst, holt sie sich jene Arbeits-
kräfte, die sie braucht. Exempla-
risch dafür ist die Ventilklausel.

Die betroffenen Osteuropäer
 umgehen die Kontingente, indem
sie beispielsweise als Grenzgänger
in der Schweiz arbeiten. 

Trotzdem: Das Thema brennt un-
ter den Nägeln. Und die SVP be-
wirtschaftet es mit ihrer Initiative.
Doch die gestern veröffentlichte
Botschaft des Bundesrats entlarvt
Schlupflöcher im Initiativtext. 
Die SVP schreibt keine konkreten
Zahlen für Kontingente vor. Denn
Beschränkungen dürfen der Wirt-
schaft nicht schaden, heisst es im
Text. Das bedeutet: Solange die
Nachfrage nach Arbeitskräften
 anhält, kommen Ausländer in die
Schweiz. Die Initiative verpasst ihr
einziges Ziel und ist zum Schei-
tern verurteilt. Doch die Sorgen
der Bevölkerung bestehen weiter.
Der Bundesrat muss nun zeigen,
wie er Probleme wie Zersiedelung
und Überlastung der Infrastruktur
löst – ohne den Schwarzen Peter
den Migranten zuzuschieben.

Werdenberger Jahrbuch 2013
wartet mit zwei Premieren auf
Auch in seinem 26. Jahrgang
weiss das Werdenberger Jahr-
buch zu überraschen. Es ist ein
«sagenhaftes» Buch geworden
mit rekordgrossem Umfang und
zwei Premieren: Ein Autor hat
alle Beiträge zum Hauptthema
geschrieben, eine regionale
Künstlerin hat sie illustriert.

Von Heini Schwendener

Gams. – Sichtlich stolz empfing 
ges tern Abend Susanne Keller-Giger,
Präsidentin der Historisch-Heimat-
kundlichen Vereinigung der Region
Werdenberg (HHVW) sowie Jahr-
buch-Redaktorin, die vielen Gäste
zur Buchvernissage in der Alten Müh-
le Gams. Dazu hatte sie allen Grund,
denn der erste Band nach dem 25-
Jahr-Jubiläum im Vorjahr ist in der Tat
«sagenhaft». Das Werdenberger Jahr-
buch 2013 aus dem Verlag Buchs Me-
dien AG präsentiert nämlich die kom-
pletteste Sammlung an werdenbergi-
schen Sagen und Legenden. Erstmals
hat mit Jahrbuch-Redaktor Hans -
jakob Gabathuler ein einziger Autor
alle Beiträge zum Hauptthema ver-

fasst. Gabathuler habe mit seiner 
«Affinität fürs Faunisch-Mystische»
15 Jahre lang gesammelt und schliess-
lich 351 Sagen mit Werdenberger 
Bezug zusammengetragen, erklärte
Hans Jakob Reich, der editorische
Gesamt leiter der Jahrbuch-Redaktion.

Von Künstlerin illustriert 
Illustriert hat Gabathulers Texte die
Buchser Künstlerin Constanza Filli Vil-
liger – auch das eine Premiere für das
Jahrbuch. «Ihre gelungenen Aquarelle
schaffen fantastische, besondere Bil-
der der oft derben, manchmal him-
meltraurigen oder auch einfach ‹gfür-
chigen› Geschichten», sagte HHVW-
Präsidentin Susanne Keller-Giger. Sie
bedankte sich bei allen, die in irgend-
einer Weise die Herausgabe dieses
Werks ermöglicht haben und verab-
schiedete den langjährigen Layouter
Mustafa Tutel mit einem Geschenk.

Hans Jakob Reich präsentierte den
übrigen Inhalt des Jahrbuchs, das mit
399 Seiten so umfangreich ist wie
noch nie. Hansjakob Gabathuler las
schliesslich «sagenhafte» Müsterli aus
dem Buch vor. Musikalisch umrahmt
wurde die stimmungsvolle Buchvor-
stellung von der Formation «Lou runs
the bases». SEITE 3

Sie prägen das Werdenberger Jahrbuch 2013 massgeblich: Redaktor Hansjakob
Gabathuler, der alle Artikel zum Hauptthema selber verfasst hat, und die Illus-
tratorin Constanza Filli Villiger. Bild Heini Schwendener

Schlupflöcher in der Initiative
Bern. – Die SVP will mit der Initiative
gegen Masseneinwanderung Kontin-
gente für Ausländer ein führen. Der
Bundesrat lehnt das Begehren ab, weil
es der Schweiz schaden würde, wie
Bundesrätin Simonetta Sommaruga
gestern an einer Medienkonferenz
sagte. Allerdings geht aus der Bot-

schaft des Bundesrats hervor, dass
Schlupf löcher bestehen: So dürfen
die Kontingente der Wirtschaft nicht
schaden. Die Regierung empfiehlt das
Begehren ohne Gegenvorschlag zur
Ablehnung.
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Tina Mazes erster Streich
Siege in allen drei  Rennen hatte Tina Maze im Vorfeld der Rennen in
St. Moritz prophezeit. Gestern liess sie ihren Worten den  Triumph in
der Super-Kombina tion folgen (Seite 27). Bild Alessandro Della Bella/Keystone


